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Mittwoch - en 17. Januar 1S17 88 . Jahrgang .
Bor einem Jahre.

18 . Januar 1916
Heber Tarnopol waren deutsche Flieger, über Metz

französische . — Kaiser Wilhelm und Zar Ferdinand
von Bulgarien trafen sich in Nisch.

Vom Weltkrieg .
Dealscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin , 16 . Jan , abends . (Amtl .)
Im Westen keine besonderen Ereignisse.
Im Osten haben sich südlich Smorgon

Kämpfe entwickelt .
W .T .B . Berlin , 16 . Jan . (Amtlich.) Vor

kurzem wurde auf die unwürdige Be¬
handlung und die Unterbringung kriegsge-
fangener Deutscher in der Feuerzone des
französischen Operationsgebietes hin¬
gewiesen und gleichzeitig mitgeteilt , daß die
deutsche Regierung Maßnahmen ergriff, um
in diesen empörenden Zuständen Wandel zu
schaffen .

Von der französischen Regierung war in
einer befristeten Note gefordert worden , alle
Kriegsgefangenen im Operationsgebiet minde¬
stens 36 Kilometer hinter die Feuer¬
linie zurückzuziehen, in gut eingerichteten
Lagern zu vereinigen und sie inbezug auf Be¬
handlung , Postverkehr und Besuche durch
neutrale Botschaftsvertreter den in
Deutschland kriegsgefangenen Franzosen gleich -
zustellen. Es wurde dabei angekündigt, daß
im Falle einer Weigerung mehrere tausend
kriegsgefangene Franzosen hinter der
deutschen Front in die Feuerzone über¬
führt und dort denselben Bedingungen unter¬
worfen würden , wie die kriegsgefangenen
Deutschen hinter der französischen Front

'
.

Da die französische Regierung bis zu dem
gestellten Termin , den 15 . Januar 1917 , zu
der deutschen Forderung sich nicht geäußert
hat , ist die angekündigte Gegenmaßregel
nunmehr in Kraft getreten . Sie wird

M WlW Lllllll Mül. '
Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen

von Anny Wothe .
Amerikanische» Copyright 1SI « in Anny Woche-Mohn , Leipzig.

«Fortsetzung. !
Der kleine Leutnant kratzte sich etwas ver¬

legen den kahlen Schädel , von dem er das
Käppi genommen , das er jetzt vermögen auf
das linke Ohr stülpte.

„ Wenn nur unser Herrgöttli nit so argviel zu tun hart, " meinte er verschmitzt . „ Er
mag sich ja gar nit mehr auskenn ' bei de
vielen Leit , die er all beschirmen soll . Gruaß
Gott , gna Gräsin und a scheenes Grießel ans
Komtesierl . wenn wir uns a nit mehr im
Leben wiederschau'n .

"
Und er winkte und lachte , und Weegern

rief ihm nach :
„Melden Sie dem Herrn Hauptmann ,lieber Schemer , in einer halben Stunde wäre

ich in der Kaserne und stände zu Befehl .
"

Der kleine Leutnant nickte eifrig und blickte
nachdenklich dem stattlichen jungen Paar nach ,das sich m der Menge über den Platz nach
dem Obstmarkt zu schob.

„ Scheint sich Familienangelegenheit, "

erst wieder aufgehoben , wenn Frankreich die
deutsche Forderung erfüllt hat .

W T B . Haag , 16 . Jan . (Amtlich.) Am
Sonntag ungefähr 4 Uhr 15 Minuten nach¬
mittags , ist ungefähr eine Seemeile innerhalb
der niederländischen Territorialgewässer ein
deutsches U - Boot angetroffen worden ,
das infolge des Nebels und der Flut außer
Kurs geraten war . Durch ein Fahrzeug des
holländischen Untersuchungsdienstes wurde dem
U Boot besohlen, zu ankern , um die Entschei¬
dung der Regierung nbzuwarten . Die Re¬
gierung hat , nachdem der U -Bootkommandant
die schriftliche Erklärung abgegeben hatte , daß
er den ganzen Tag über nicht mit feindlichen
Streitkräften in Fühlung gewesen sei und die
Anwesenheit innerhalb der territorialen Ge¬
wässer nicht die Folge einer Verfolgung der
feindlichen Streitkräfte gewesen sei, ' dem U -
Boot gestattet , wieder in See zu
gehen . Die Regierung tat dies in der Er¬
wägung , daß die Witterungsverhältnisse die
Ursache für die unbewußte Anwesenheit auf
niederländischem Gebiet war . — Aus Vlis-
singen wird hierzu gemeldet , daß das U-Boot
von holländischen Marinefahrzeugen wieder
außerhalb der territorialen Gewässer gebracht
wurde .

W T . B . Bern , 17 . Jan . Pariser Blättern
zufolge ist in Frankreich beabsichtigt, alle
als untauglich befundenen Mann¬
schaften der Jahresklassen 1917— 1896,
sowie alle Zurückgestellten mit Ausnahme
der infolge Kriegsverwundungen für untauglich
Erklärten erneut auszumustern . Die ent¬
sprechende Gesetzesvorlage ist gestern der
Kammer vorgelegt worden .

Zürich , 16 . Jan . Die „Neue Zür . Ztg .
"

berichtet ans Genf : Aus französischer Quelle
wird bekannt , daß vom Monat Februar ab
alle Urlaubsbewilligungen an die fran¬
zösischen Soldaten an und hinter der Front
aufgehoben werden .

schmunzelte der Kleine vergnügt , „ dringliche
Familienangelegenheit . Ach du liebes Herr¬
göttli , i kenn mi aus in solchen Sachen , i
kenn mi aus .

"
Und er nickte gnädig wie ein König , als

die Tiroler Bauern „ Hellauf " schrien , wie er
an ihnen vorüber zur Kaserne schritt.

Nun war Sabine mit dem Oberleutnant
in der Laubengasse . Sie sah , daß ihr Onkel
mit Lorle und einigen Offizieren in kurzer
Entfernung langsam folgte . Auch hier wogte
noch viel Volk , aber alles drängte von den
Lauben über den Obstrnarkt dem Walther¬
platz zu.

Noch nicht ein Wort hatten die beiden
jungen Leute miteinander gesprochen. Wie
eine Mauer war es Plötzlich zwischen ihnen
— vor ihnen das bittere Scheiden .

„ Ich danke Ihnen , Gräfin, " nahm der
Oberleutnant unvermittelt das Wort , sich das
Käppi wie verlegen aus dem erhitzten Gesicht
schiebend , „ daß Sie mir diesen letzten Weg
gestatteten . Zu Vieles ist zwischen uns , das
der Aufklärung bedarf .

"
Die grauen Augen der jungen Gräfin

blickten kühl .
„ Ich wüßte wirklich nicht. Herr von Wee¬

gern , was wir uns zu sagen hätten .
"

Wie eine Flamme lohte es über das braune

London . 15 . Jan . Das Handelsamt
läßt vom 31 . Januar an den Bezug von
deutschen Zeitungen nur an Per¬
sonen zu , die eine besondere Erlaub¬
nis dazu erhalten haben . Ein englischer
Geistlicher, der diese Erlaubnis nicht erhielt ,
beschwert sich in einer Zuschrift an die „Times "
darüber , daß es auf diese Weise unmöglich
gemacht würde , sich über die deutsche Auf¬
fassung aus erster Quelle zu unterrichten .

Basel , 16 - Jan . (G .K .G .) Die „Basler
Nachrichten" melden : Während des ganzen
Sonntag nachmittags dröhnte gewaltiger Ka¬
nonendonner aus dem Sundgau herüber .
Die Erschütterung war mitunter so heftig,
daß in dem nordwestlichen Außenstadtteil von
Basel die Fenster klirrten . Dem „ Zür . Tages¬
anzeiger " zufolge war auch von den umlie¬
genden Bergen Zürichs lebhafter Kanonen¬
donner vernehmbar , wobei sich deutlich die
verschiedenen Kaliber unterscheiden ließen.

W .T .B . Amsterdam , 16 . Jan „ All-
gemeen Handelsblad " bringt eine Meldung
des „ Daily Chronicle "

, wonach die portugie¬
sische Regierung alle Deutschen aus dem
Lande verwiesen und ihren Besitz
beschlagnahmt hat . Dieser deutsche Besitz
wurde jetzt verkauft . Der dafür erzielte Erlös ,der oft sehr hoch ist, wird bis nach dem
Kriege aufbewahrt werden . Dann wird die
Regierung entscheiden, ob das Geld den Eigen¬
tümern zurückgegeben werden darf , wenn sich
herausstellte , daß sie sich keiner verräterischen
Handlung schuldig gemacht haben . Sonst
würden sie alles verlieren .

* Berlin , 17 . Jan . Wie verschiedene
Morgenblätter melden , wurde in einer Kölner
Zentrumsversammmlung von einem Ab¬
geordneten erklärt , unsere Faustpfänder
müßten solang ein unserer Hand bleibe » ,bis der letzte Hektar unserer Kolonien
zurückgegeben sei . In Zukunft müßte«
wir eine großzügigere Kolonialpolitik treiben .

Gesicht des Offiziers , -der seine hohe Gestalt
stolz empor reckte .

„ Weil Ihnen der Mut fehlt , Gräfin , wahr
gegen sich selbst zu sein.

"
Die grauen Mädchenangen wurden ganz

starr und eisig .
„ Sie führen eine merkwürdige Sprache ,

Herr von Weegern , die ich nur Ihrer Er¬
regung über die Kriegsereignisse zu Gute halte .
Mangel an Mut — das wäre das letzte,
dessen ich mich schuldig fühlte .

"
Wie zwei scharfe Schwerter kreuzten sich

die ineinander flammenden jungen Augen .
Das Paar hatte die Talferbrücke über¬

schritten und wandelte nun in dem scheidenden
Sonnenlicht , an der Wassermauer entlang .

Ueberall war ein Duften und Blühen . Tau¬
sende von Heckenrosen umwucherten die Wege,und die Abendsonne tauchte auch Schlern und
Rosengarten in Rosenglut .

Oberleutnant von Weegern nahm behutsam
ein verwehtes Rosenblatt von seinem Rock¬
ärmel und sagte, es angelegentlich betrachtend :

„ Wie ein Blatt im Winde , Gräfin , ist unser
Leben . Vielleicht morgen schon verweht , und
niemand weiß die Stätte , wohin der Wind es
getragen . Ich möchte Ihnen das Rosenblatt
schenken, Gräfin . Vielleicht ist es das Einzige,
das von mir übrig bleibt .

"
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Prag , 15 . Jan . Die tschechische Presseweist mit Entrüstung und Erbitterungdie in der Ententenote an Wilson geforderte
Befreiung der Tschechen von der Fremd¬
herrschaft unter Hinweis auf die Jahrhundertsalte Zugehörigkeit Böhmens zu den Ländernder habsburgischen Krone , sowie auf das un¬lösbare Band zurück, welches zwischen den
Tschechen und dem Herrscherhause und dessenanderen Ländern besteht, wovon gerade in
diesem Kriege unwiderlegliche Beweise gegebenwurden . Die Tschechen verbitten sich Mit
aller Energie jede Einmischung der Ententein ihre Verhältnisse und wenden sich dagegen ,das tschechische Volk dazu benutzen zu wollen,ihre kriegshetzerischen Gelüste zu befriedigen .* Berlin , 17 . Jan Aus Haag wird dem
»Berliner Lokalanzeiger " mitgeteilt : Der als
Führer einer militärischen Abordnung der
provisorischen Regierung in Saloniki in Rom
angekommene griechische General Lapathiotis ,äußerte einem Korrespondenten der »Times "
in Rom gegenüber die Ansicht , daß die letzteZusage des Königs Konstantin nur erfolgt
sei , um Zeit zu gewinnen . Dre Lage auf dem
Balkan könne nur dadurch gerettet werden ,daß die Entente Athen und den Piräus dauernd
unter militärischem Druck halte , wodurch die
Stellung König Konstantins untergraben werde* Berlin , 17 . Jan . Die Lage deraus Rumänien nach Odessa geflüch¬teten Familien wird als geradezu ver¬
zweifelt bezeichnet .

Köln , 16. Jan . Die » Kölnische Zeitg .
"

meldet von der schweizerischen Grenze : Die
Agence Haoas meldet aus Tokio : Aus demvor Jokosuka verankerten Panzerkreuzer
„ Tsukuba " ereignete sich eine Explosion.Das Schiff steht in Flammen . Die Zahl der
Opfer beträgt bis jetzt 460 .

Hages - MeuigKeiLen.
Bade«.

ch Karlsruhe , 17 . Jan . DieKöniginvon Schweden ist am Dienstag mittag kurznach 12 Uhr hier eingetroffen . Die Königinwurde am Bahnhof von dem Großherzogspaarund der Großherzogin Luise empfangen Die
Königin wird voraussichtlich mehrere Monate
hier verweilen .

ch. Karlsruhe , 17 . Jan . Um Arbeits¬
kräfte und Material tunlichst zu sparen , hatdas Ministerium des Innern angeordnet , daßsämtliche Um - und Neubauten , soweit sienicht dringendem militärischen Bedürfnisdienen , bis zum Kriegsende zu unter¬
bleiben haben.

— Residenz - Theater Karlsruhe ,Waldstraße , zeigt Mittwoch , Donnerstag und
Freitag das hervorragende Schauspiel „Glaube
an mich " in 4 Akten mit Herrn Olaf Fönß

Unwillig blitzten ihn die grauen Mädchen¬
augen an .

„ Nun werden Sie auch noch sentimental ,Herr von Weegern . Das liegt Ihnen wirk¬
lich nicht.

"

» Rein , Gräfin , Sie haben recht ! "
Tr ließ das Rosenblatt achtlos davon flattern ,aber sein Antlitz war verschlossen , als er , einen

Augenblick stehend bleibend , mit kühlem Lächeln
fortfuhr :

» Das ist dann also der Abschied , Gräfin !
Ich Hab ihn mir anders gedacht. Ich Narr ,der vergaß , daß ich ein armer Oberleutnant ,Sie die hochgeborene Gräfin sind . VerzeihenSie dem Tollkühnen , der wagte , seine Augen
zu Ihnen zu erheben, weil er töricht genugwar , sich einzubilden , wahre Liebe vermöchtealle Hindernisse zu besiegen.

Sie belehrten mich eines Besseren und ich
scheide von Ihnen in dem Bewußtsein , wohl
wahnsinnig gewesen zu sein , als ich glaubte ,daß Sabine von Heidenkamp meine Huldigungen
gern sah, daß in ihrem stolzen Herzen aucheine Stimme für mich sprach , wenn ihre Augenin die meinen tauchten , wenn wir im Monden -
licht an der Talfer entlang wandelten und
der Rosenduft aus den Gärten stieg.

"

in der Hauptrolle ; ferner das von nordischenKünstlern dargestellte Lustspiel „ Das Fräuleinund der Papa "
, drei Akte voll übersprudeln¬den Humors ; Bilder von der Königskrönungin Budapest , die neueste Aktualität ; „ Winter¬

sport in Schweden "
, Naturaufnahme ; „ Der

Fliegende Koffer" und die neuesten Kriegs¬berichte von den sämtlichen Fronten . Ab Sams¬
tag , 20 Januar sieht man in obigem TheaterHenny Porten in dem Drama „GesprengteKetten "

V Dur lach , 17 . Jan . Gefreiter Karl
Schmitt rm Reserve -Feld - Artillerie - RegimentNr 55 (Sohn des Kontrolleurs Jvh . Schmitthier ) , Inhaber der Badischen silbernen Ver¬
dienstmedaille , erhielt das Eiserne Kreuz2 . Klasse .

-A Pforzheim , 17 . Jan . Der im Feldestehende Sohn des hiesigen Rechtsanwalts
Schinzinger , Albert Schinzinger , hatteim Sommer vorigen Jahres im Westen einemin den Rhein -Marne - Kanal gefallenen 7jähr .Knaben das Leben gerettet . Er wurde fürdie wackere Tat jetzt mit der preußischen
Rettungsmedaille ausgezeichnet.

/Ly Pforzheim , 16 . Jan . In dem be¬
nachbarten württembergischen Dorf Oetis -
heim gab es am Sonntag vor Weihnachteneine ungeheure Aufregung . Der 17jährrge
Mechanikerlehrling Wahl , welcher in Pforz¬heim beschäftigt war , wurde am Waldrand
zwischen Oetisheim und Schönenberg er¬
schossen aufgefunden . Wer den jungenMann erschossen hatte , oder ob vielleicht ein
Unglücksfall vorlag , darüber wurde seitdem
nachgeforscht . Gestern früh wurde nunin Oetisheim der 16jährige HilfsarbeiterMüller unter dem dringenden Verdacht fest¬
genommen , den Wahl erschossen zu habenoder bei dem Mord beteiligt zu sein. Müller
stellt jede Schuld in Abrede,

K Weinheim , 15. Jan . Aus dem
letzten hiesigen Schweinemarkte verkaufte ein
Händler aus Neulußheim an zwei ihm gänz¬lich unbekannte Personen vier Milchschweine.Diese wurden zu dem vereinbarten Preiseübergeben , aber der Händler vergaß in der
Hitze des Markrbetriebes sich den Kausschillingauszahlen zu lassen . Erst als die beiden
Personen mit den Schweinen im Gedrängeverschwunden waren , fiel ihm die vergesseneHauptsache ein — aber zu spät ! Die Käuferwaren bis jetzt nicht zu ermitteln .

-1 Weinheim , 17 . Jan . Der 17jährigeSohn eines Fabrikarbeiters spielte mir dem
Zünder einer Handgranate . Durch die plötzliche Explosion wurden dem jungen Mann drei
Finger der linken Hand weggerissen und das
rechte Auge so schwer verletzt, daß es verloren
sein dürfte .

Freiburg , 17 . Jan . Eine jugend¬liche Diebesgesellschaft ist von der hie¬

sigen Polizei verhaftet worden . Der An¬
führer des Kleeblattes war ein löjähriger
Handelsschüler aus einem Orte bei Straß¬
burg , der seinem Vater einen Barbetrag vonetwa 5500 Mk . gestohlen hatte Mit diesemGelds suchte er in Begleitung zweier gleich -
alteriger Burschen aus Straßburg das Weite .In einem hiesigen Gasthaus wurden die drei
Burschen festgenommen . Sie waren im Besitzevon Schußwaffen und Munirion und . hatten
sich neue Klewer und Reijeariikel zugelcgt .Man fand bei ihnen noch den Betrag von4900 Mk.

Badische Gedenktage 1917 . Vor50 Jahren , 1867 am 25 . Februar wurde der
eingleisige Bahnverkehr über die Rhsinbrücke

>Mannheim - Ludwigshafen eröffnet. 3m
«Juli desselben Jahres erfolgte der Eintritt
^ Badens in das Zollparlament . — Am 4.
«August 1867 begann in Karlsruhe das 2 . ba -
i dische Landesschießen. — Am 17 . August kam
! Napoleon III . mit der Kaiserin Eugeme durch
SKarlsruhe ; Empfang am Bahnhof . — Am
! 14 . September wurde Sie englische (Aller¬
heiligen - ) Kirche in Baden - Baden eingeweiist.
! — Am 6 August weihte Bischof Emanuel
«von Ketteler die katholische Kirche in Lörrach
«ein . — Am 21 . September l867 hielt König
! Wilhelm von Preußen , der nachmalige Kaiser,leine Parade über die badischen Truppen in
«Karlsruhe .
! Deutsches Weich.
! W .T .B . Berlin , 16 . Jan . Anläßlich des
! Aufrufes an das deutsche Volk gehenidem Kaiser von allen Seiten Tele -
! g ramme zu . So depeschierten die Kaiser
! Wilhelms - Gesellschaft, der Präsident der
, Reichsdeurtchen waffenbrüderlichen Bereini¬
gung , der Vorstand des Deutschen Städte¬
tages , der Hauptausschuß der nationalen Ar¬beiter - und Berufsverbände Deutschlands , die
Hamburger und Bremer Handelskammern ,der Verein der Reeder des Unterweser - Ge-
bietes in Braurüchweig .* Berlin , 17 . Jan . Dem „Berliner Lo¬
kalanzeiger " zufolge hat der Münchener
Magistrat die Einführung einer ein¬
heitlichen Kriegsspelsekarte für alle
Gastwirtschaften ohne Unterschied be¬
schlossen.

* Berlin , 17 . Jan . Wie das „ Berliner
Tageblatt " berichtet , mußte in Paris eine der
bedeutendsten

'
Motorkraftzentralen , die

die bedeutendsten Wäschereien der Umgegendvon Paris zu ihren Abonnenten zählr , infolgeder Kohlennot den Betrieb einstellen .
Infolgedessen sind 200 Wäschereien zur Schließ¬
ung genötigt .

W .T .B . Berlin , 16. Jan . Der fahnen¬
flüchtige Pionier Alfons Schund , der im
Sommer 1916 unter dem Rainen Dr . Arno
Kremser durch groß "n Schwindel mit Bahnen

Er brach jäh ab . Das zarte Antlitz in HelleGlut getaucht stand Sabine da . Wre dunkleSäume lagen die langen schwarzen Wimpernauf den heißen Wangen .
Die blauen Augen des jungen Offiziersstrahlten auf . Helle Röte schlug in sein Antlitz.Einen Augenblick war es , als wollte er die

hohe, stolze Gestalt wild an sich reißen . Abermit eiserner Kraft bezwang er sich, und die
Hacken zusammenklappend , die Hand an das
Käppi gelegt , mit einem liebenswürdigen Lächelnum den bartlosen Mund sagte er nur :

„ Wollen Sie dem törichten Knaben ver¬
zeihen, Gräfin , der zur Sommerzeit so phan¬
tastische Träume spann ? "

Er streckte ihr die Hand entgegen, undSabine konnte nicht anders , sie legte die ihrein diese schlanke, braune Männerhand , die ihreFinger wortlos an die Lippen zogen.
„ Gehen Sie mit Gott , Andreas, "

entranges sich Sabine zögernd , „ und seien Sie ver¬
sichert , ich konnte nicht anders handeln , als
ich getan .

"
Voll Bitterkeit ließ Weegern die schmaleweiße Mädchenhand fallen .
„ Das weiß ich. Gräfin . Wie eine Mauer

steht Ihr Stolz , Ihr Standesbewußtsein undwer weiß, was noch , vor Ihrer Liebe. Sie

ist eben zu klein , sie hält nicht aus . Und ichbin so anspruchsvoll , sehr energisch für ein so
erbärmliches Bröcklern Liebe zu danken. Wo
ich alles begehre , Sabine ! Liebe, die in Not
und Tod geht Liebe, die nicht das ihre sucht,sondern todesmutig alle Last und alle Qual ,aber auch alle Seligkeiten trägt , bis ans Ende .Sie kennen diese Liebe nicht, Sabine , und
darum zürne ich Ihnen auch nicht, daß Sie
zur „ Sommerzeit " mit dem törichten Knaben
spielten „ als die Rosen blühten .

"

Noch eine knappe Verbeugung , dann warer , ehe Sabine sich fasten konnte, ihrem Onkel
und Lorle entgegengeschritten , die stehen ge¬blieben waren , um von den Offizieren , die sie
begleiteten , Abschied zu nehmen . Sabine warendie Füße wie Blei , aber sie schleppte sich dochvorwärts . Nicht einen Blick warf sie zurück .Sie hörte auch nicht Lorles und ihres Onkels
Zuruf , daß die Herren ihr „Lebewohl " sagenwollten .

Bei St . Anton vorüber , den Weg zu der
kleinen Kirche St . Peter schritt sie hinan .
Mühselig und schwer dünkte ihr der so mäßig
ansteigende Pfad .

(Fortsetzung folgt .)



4

über 100 000 Mk . ergaunerte und nach dcr
Festnahme wieder entkam, ist in Neukölln von
der Kriminalpolizei wieder festgenommen
worden . Nach dem , was man bei ihm fand,
ist sicher, daß Schmid wieder versucht hat , sich
mit falschen Duplikatfrachtbriefen über von
ihm versandte Lebensmittel und anderer
Waren Geld zu erschwindeln.* Berlin , 17 . Fan . Wie dem „ Berliner
Lokalanzeiger " aus Budapest berichtet wird ,wurden aus Jassy die Staatsgelder und
alles was sonst noch wertvoll ist , weg¬
geführt Die Männer vom 16 . bis 60.
Lebensjahre werden , sofern sie nicht krank und
absolut dienstunfähig sind , zu Militärdiensten
herangezogen .

Görlitz , 17 . Jan . Bei einem Brande
in der Kolonie Königsfeld in dem im Kreise
Lauban gelegenen Anwesen des Wirtschafts-
hesitzers Selb verbrannten die beiden 6-
und 13jährigen Töchter und die 80jährige
Großmutter . Bei den Aufräumungsarbeiten
fand man die völlig verkohlten Leichname.

WTB . Nürnberg , 16. Jan . Heute
morgen 8 Uhr 16 Minuten ereignete sich in
der Fabrik Glenk und Bäumer , autogene
Schweißanstalt , eine Explosion eines Car -
bidkessels. Der Sachschaden ist erheblich , die
Rückwand der Fabrik ist ewgestüozt , alle
Fenster sind eingedrückt, wodurch 23 Arbeiter
und Arbeiterinnen durch Schnitt - und Riß¬
wunden teils leicht , teils erheblich verletztwurden .

Schweiz .
WTB . Bern . 17 . Jan . „ Petit Parisien "

meldet aus Bordeaux : In der Munitions¬
fabrik zu Bassens ereigneten sich in den
letzten Tagen sehr schwere Zwischenlälle. Die

schwarzen und die gelben Arbeiter teilten sichin zw i Kriegsparteien , die sich gegenseitigeine Schlacht lieferten , sodaß Truppen ein¬
greisen mußten . Ein spezieller Sicherheits -
dienst wurde organisiert ._

Neuest eDravrver, «dt e
W .T .B . Großes Hauptquartier , 17 . Jan . ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

An mehreren Stellen der Front nahm der
Artilleriekqmpf an Heftigkeit zu.

Im Dpern - Bogen wurde eine feindliche
Unternehmung durch unsre Batterien im Keime
erstickt

Erfolgreiche eigene Patrouillenunterneh¬
mungen bei Le Sars - Gueudecourt und
westlich Peronne brachten 27 Gefangeneund 1 Maschinengewehr ein . ,

Front des deutschen Kronprinzen .
Nach wirkungsvoller Sprengung auf den

Combres - Höhen drangen hannoversche
Jnfanierie und Pioniere in die feindlichen
Stellungen ein und k hrten nach Ueberwälti -
gung der Grabenbesatzung mit mehreren Ge¬
fangenen in die eigene Linie zurück .

Oestlicher KriegSsaiNupiay
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Heftigem Artilleriefeuer folgten nachmittags

russische Angriffe gegen unire Stellungen südlich
Smorgon , die abgeschlagen sind.

In schmaler Front eingedrungener Feindwurde zurückgeworfen Die Stellung ist restlosin unsrer Hand . Zahlreiche tote Russen be¬
decken das Angriffsfeld Während der Nacht
wurden an mehreren Stellen gegen unsere
Linien vorstehende Eikuvdungsabteilungen und
Jogdkommavdos abgewiesen.

Front des Generaloberst Erzherzog
Josef .

'

In den Ostkarpathen holten 'Stoß¬
trupps deutscher Jäger am Co man (nördlichder goldenen Bistritz) mehrere Russen und
1 Maschinengewehr aus den feindlichen Gräben .

Zwischen Casinu - und Susita - Tat
setzten die Russen und Rumänen ihre Angriffe
gegen die ihnen in den letzten Kämpfen ent¬
rissenen Höhenstellungen mit starken Massenfort . Auf einer Kuppe gelang es ihnen Fuß
zu fassen . An allen andern Stellen sind sieunter großen Verlusten abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalseld -
marjchalls von Mackensen .

In der Sumpfniederung zwischenBraila und Galatz sind vorgeschobene tür¬
kische Postierungen bei Badeni vor überle¬
genen feindlichen Kräften befehlsgemäß ausdie Hauptsicherungslinie zurückgenommen.

Gegen La Burtea vorstehende russische
Abteilungen wurden durch unser Arrillerie -
feuer zum Halten gezwungen .

Mazedonische Front :
Keine besonderen Ereignisse .
Trotzdem ungünstige Witterungsverhältniffe

die Flugtätigkeit im Monat Dezember
erheblich einschränkten, gelang es unfern Flie¬
gern und Flugabwehrformationen , dem Feind
erhebliche Verluste zuzufügen . Wir verloren
17 Flugzeuge .

Unsere Gegner büßten 66 Flugmaschineaein, davon im Luftkamps 48 , durch Abschußvon der Erde 16 , durch unfreiwillige Landung 2.
Hiervon sind in unsecm Besitz 22 , jenseits der
Linie erkennbar abgestürzt 44 Flugzeuge .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorsf .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Anffordernng des Kriegsamts zur freiwilligen Meldunggemäß 8 7 Abs .2 des Gesetzesfür den vaterländische « Hilfsdienst .

Hierzu gibt das stello Generalkommando des XIV . A . K . bekannt :
Für das Artilleriedepot Rastatt werden etwa 80 Hilf? dienst¬

pflichtige gesucht und zwar : Schlaffer , Mechaniker , Elektro¬
techniker , Schreiner (Schäftemacher ) und Sattler .

ES werden ausdrücklich vnr diejenigen Personen zur frei¬willige « Meldung aufgefordert, die gewillt und nach ihren körper¬lichen und geistigen Fähigkeiten geeignet sind , die in Betracht kom¬menden Obliegenheiten zu übernehmen .
Die Entlohnung erfolgt aus Grund freier Arbeitsoerträge nachortsüblichen Sätzen .
Meldungen haben sofort an das Artilleriedepot Rastattzu erfolgen.

Der stellt», kommandierende General :
_ Jsberr , Generalleutn ant .

Vaterländischer Hilfsdienst .
Wie verlautet , ist es in letzter Znt mehrfach vorgekommen , daßin Tageszeitungen von damit nicht ausdrücklich berrauren Verbänden

Aufrufe erlassen werden , in denen zur Anmeldung für den vater¬ländischen Hilfsdienst ausgefordert wird
Derartig selbständiges Eingreifen steht der einheitlichen Durch¬führung des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst entgegen .Es wird daher betont , daß die Erlassung von Aufrufen aufGrund dieses Gesetzes lediglich dem KriegSamt bezw. den Kr .egsamt -

stellen vorbehalien bleiben muß
Eine dankenswerte Mitwirkung anderer Stellen käme nur inso¬fern in Frage , als von ihrer Seite für eine ausgiebige Ver¬breitung der Aufrufe Sorge getragen nurd .

V . s. d. st. G.- K .
Kriegsamtstelle :

Stahmer .

Rotbuchen- Stammho lz - Berkans .
Die Gemeinde Berghausen bei Durlach

verkauft im Wege schriftlichen Angebots aus
dem Stock aus Distrikt t .. Großer Wald ^
etwa folgende Rotbuchen - Nutzholzstämme,
meist astreine saubere Stücke der Klasse a :

ca . 7 Stück l . Klasse mit etwa 14 t'm,40 „ II . „ „ „ 60
80 "

m
" " " —

und 42 ^ IV . „ „ „ 25
Angebote, mit entsprechender Aufschrift versehen, sind bis Mitt¬

woch, de« Januar l. Js ., nachmittags 2 Uhr, auf dem
Rathaus einzurerchen, wo am gleichen Tage nachmit¬tags V»3 Uhr die Eröffnung der Angebote erfolgt . Das Holz wird

auf Rechnung der Gemrinde ausverener und nach badischer Vorschriftvom Großb Forstamt Durlach sortiert . Fede Klasse bildet ein LoS.Die Bedingungen liegen auf dem Rathause auf und gilt die
Einreichung eines Angebots als Annahme dieser Bedingungen .

Waldmeister Doll in Berghausen erteilt nähere Auskunft . Wald¬
hüter Simon daselbst zeigt die Hölzer vor .

Angebotsformulare sind beim Bürgermeisteramt erhältlich .
Berghausen , den 16 . Januar 1917 .

Der Gemeinderat .
Wentz , Bürgermeister .

_ Ringwald , Ratschreiber .

Städtischer Verkauf .
Sutterausgabe

morgen nachmittag an den Buchstaben l.
Gierarrsyube

morgen vormittag an die Buchstaben st . k und K
Durlach , den 17 . Januar 1917.

_ Kommunalverband Dnrlach - Stadt ._Bis auf weiteres werden im slävl . Gaswerk wieder

KausVrandkohken
(Ruhrfettschrot ) zum Preis von 1,40 pro Zentner ab Werk an die
hiesigen Einwohner adgegrben .

Die Abgabe erfolgt jeweils Mittwoch und Freitag nachmittagsvon 2 -^ 4 Uhr gegen Vorzeigen des Ledensmfttelausweises , wobei aneine Haushaltung höchstens 5 Zentner abgegeben werden .
Durlach , den 16 . Januar 1917.

Städt . Gaswerk :
Schweizer .

51M AcbeilMchMisansliill Mrtüch
Gesucht werden : Eisend, eher ,

'Hand-
und Maschinensormer , Fräser . Kern¬
macher , Horizontalbohrer , Rahmen¬
schlosser , Werkzeugschlosser, Maschinen¬
schlosser , Handschuhmacher, Friseur , Hilfs¬arbeiter , Erdarbeiter , kräftige Hilss-
arbeüerinnen , Dienst - und Laufmädchen,Putzfrau

Eine Mansardenwohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern samt Zu¬
behör , ist zu vermieten Näheres

Lammstratze 43 .

kaßnraum oder WttkNtk
auf sofort oder 1 . April zu vermieten

Iss . Stir , Kirchstraße 13.Häuschen
mit 5 —7 Zimmern und Garten
oder dementsprechende Wohnung
in kleinem Haus auf 1 . April zü
mieten gesucht. Angebote unier
Nr . 29 an den Verlag d . Bl

Auf 1 April ist die Wohnung
Weingarterstr . 22 , 3 St . , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche ,Bad und sämtlichem Zubehör , zavermieren . Näheres im 1. Stock!
daselbst.

AulilverÄopIung!
vr. Vultvbs ILKläliL75 wirkt mild
und sicher ! Unschädlich , wohl¬
schmeckend. ä Pkt . 50 Pf . Nur in der

Wtt - Irogem Aüg. Peter .

Große gesunde
Mirnöäume

werden fortwährend angekaüft
Durlach , Hanptstr . 46II .



Hoves - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

licke Nachrickt , daß am 26 . Dezember 1916 unser lieber ,
hoffnungsvoller Sohn

Eugen Neye
Musketier im Infanterie - Regiment j25

im Alter von 19 Jahrcn bei einem heftigen Artillerie¬
feuer durch Granatschuß , nachdem er kaum an die Front
gekommen , dem Vaterland zum Opfer gefallen ist .

In tiefer Trauer :
Heinrich Neye , KM . j . ZI. im Feld. u. Familie

und Verwandte .
Aue , Durlach , Karlsruhe , Baden -Lichtental , Straßburg ,

den 17 . Januar 1917 .

Hoves Anzeige .
Sckm erzerfüllt machen wir Verwandten

und Bekannlcn die iraurige Mitteilung , daß
meine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter und UrgroßmutterUMlle Sn

geb . Aröner
an einem Herzschlag unerwartet rasch in die ewige Heimat
abgerufen wurde .

Aue , den 17 . Januar 1917 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Born , a. H.. und Kinder .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag um

4 Uhr stalt .
Sollte beim Ansagen jemand vergessen worden sein ,

so diene dies als Einladung .

Die Llmdwirtschastskammer
hat wieder eine größere Sendung junger frischmelkender

- , Kühe mit Kälbern , sowie eine Anzahl großträchtiger
Kalbinnen dinkr von der Weide erkalten. Die Preise
dieser T ere bewegen sich von 1000 — 1600 Mk Der Ver¬

kauf der Tiere findet jeweils Montags und Donnerstags vormittags
zwischen 9 und 12 Uhr in dem Ve , kaufsstall der Landwirtschafts
kammer in Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraße Nr . 66 ^Haltestelle
Friedhofs statt

TvZes - Anzeifte .
Freunden und Bekannten machen wir

hiermit die sckmerzliche Mitteilung , daß
es Gott dem Herrn über Tod und Leben
gefallen hat . unsere liebe Tochter , Schwester ,
Enkelin und Nichte

Paula Beisel
gestern abend um 6 V« Uhr von ihrem langen , qualvollen ,mit großer Geduld ertragenen Leiden im Alter von
I 6 V4 Jahren zu sich zu rufen .

Durlack , den 17 . Januar 1917 .
In tiefer Trauer :

Kaupilehr -err Beisel rrnü Aarnitie .
Ictmilre Seith .

Die Beerdigung findet am 18 . d . Mts . , nachmittags
V,4 Uhr . statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Ainladung .
Die Mitglieder der ev . Kirchengemeindeoersammlung Durlach

werden auf
Sonntag , 2i . Januar , vormittags ftll Uhr,im Anschluß an den Gottesdienst zu einer Sitzung in der eo . Stadt »

kirche eingeladen .
Gegenstände :

1 . Aufstellung des Voranschlags des Kirchenalmosenfonds
1917 und 18 .

2 . Genehmigung von Voranschlagsüoerschreitungen
3 . Sonstiges .

Ta einige Mitglieder gestorben , andere im Felde sind , ist das
vollzählige Erscheinen der übrigen der Beschlußfähigkeit wegen dringend
geboren .

Durlach , den 17 . Januar 1917 .
Meyer , Kftchenrat .

Irischer Dauerbrandofen,
ein großer , gebrauckter , für Koks¬
heizung , geeignet für Saal oder
Fabrikanwesen , ist billig zu ver¬
kaufen bei

August Bull , Mühlstraße 14.
Telephon 257 .

Mg « « MilllS.
Die Bücher - Ausgabe findet

von jetzt ab jeweils
Freitags V,3— 3 Uhr

statt .
_ Der Bibliothekar .

zchvMwv „Gnmllnia "
1802 Turlach E V

" Sportplatz hinter dem Bahnhof -
Kommenden Sonntag , den

21 . Januar , pünktlich 3 Uhr :
General," riammttng

im Roten Löwen .
Zahlreiches Erscheinen wegen

Wichtigkeit der Tagesordnung
Ehrensache .

Der Vorstand .

Kl . schönes Haus
mit gr . Garten , etw . Scallung zu
kaufen gesucht . Ausf . Angebot
mit Preis unter Nr , 33 an den
Verlag dieses Blattes

Wer Küchenabfälle von Speisen .
Kartoffel - Schalen ( roh oder ge
kocht ) hat , der schreibe eine Post¬
karte , wo und zu welcher Zeit die¬
selben abgeholt werden können , an
Emil Lerch , Bäderstraße5 , 2 . Sr.
Postkarte wird vergütet

Krustiger Schuljunge
als AuSläuftr gesuckt

Druckerei- Gesellschaft
m b . H

Kegen Vlularmur
empfiehlt

kalenl - Lrenen-

Kskmstogkn
«slllins 8vI » » « tvL

Illuwen -Vrozsrie , vurlaeli .

EM Knöterich
vorzüglich bewährter

Brusttee .
In Paketen zu 50 H in der

8ellka!-HrMie Paul Vogel
Hauptstraße 74 .

RrästtAe

Flülini o . Mttchkn
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn .

Lederfabrik Durlach
Herr mann L Ettlinger, Turlach .
IS - Ißjahchk Kurschell

zum Fenster reinigen gesucht .
F. W. Miethe , Karlsruhe ,

_ Kronenstroße 12 — 14

Gesucht Morgen Lcker
in der Nähe der Stadt . Angebote
unter Nr . 22 an den Verlag d . Bl

Läuferschweine
sind zu verkaufen

Kirchstraße 1.
Hin KrSetter

kann Kost Und Wohnung erhalten
Krouenstratze 3, 3 Stock

Zu mieten gesucht von kleiner
Familie 2 — 3 - Zimmerwohnuug
in anständigem Hause . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 31 an
den Verlag dieses Blattes .

Dz ? -

Lkina - fixier
empfiehlt sie

Norvorruxsuckss
2La,xsust :s .rLuux8ru1tts1

Callas LeUseler
Llilmsll - vrogsris , vurlsed .

Eine schöne 3 - Zimmerwohnung
samt Zuqehör in der Seboldstraße
zu vermieten . Zu erfragen
_ Lammstratze 43 .

Grötzingerstratze SO part fi^
2 Zimmer und Küche sofort zu
vermieten . IL vr .

Karlsruhe , Kaiserstraße 69
Frau mit emem Kinde sucht

schöne 2 - Zimmer -Wohnu «g in
ruhigem Hause Angebote unter
Nr . 27 an den Verlag d Bl

!rlddi» i> e»
Irma « «» ,,. -Artel

nur erstklassige Fabrikate
: : in großer Auswahl : :
zu billigsten Preisen

Vaniondsckivnung !
Separatabteilung im 2 . Stock meines

Hauses .

Wtt'Drogllie keler .
Evangelischer Gottesdienst .

Donnerstag den 18 . Januar 1817
Abends 8 Uhr : Kriegsbet stunde :

Herr Stadtpfarrer Wolfhard .
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